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2 8 ezirk der Königlichen Regierung zu Danzi g. 


Königl. provinzial⸗Intelligens⸗Comtoir, im neuen Poſt⸗ 
ee Locale, Eingang plautzengaſſe. : 


x f 


Nro. 292. Freitag, den 13. December 1833. 


An em el dete Fremde. 
Angekommen den 11. December 1833. 8 ESA 


Hr. Kaufmann Langenſcheidt aus Altona, log. im engl. Haufe Hr. Buch⸗ 
halter Hirſch aus Berlin, tog: im Hotel d' Oliva. } 
„„ EEE , 


Dee r TT 
2 Einer nothwendigen Reparatur wegen, wird die hohe Thorbrücke die Nacht 
dom 13. zum 14. ds. von 9 Uhr Abends bis zum Morgen geſperrt werden, wel⸗ 
ches dem Publikum hiemit zur Achtung bekannt gemacht wird. f 
Danzig, den 12. December 1838. 2 


Königl, Preuß. Polizei-Práfident. ss 


SE CCC 8 


Es wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Oekonom 5 


wilhelm Schlichting und deſſen Braut Anna Barbara Ohl, beide von hieſelbſt, 
vor Eingehung der Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrages oom 2. d. M. die hier 
unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes prodinzialrechtliche Gemeinſchaft der Guͤter 
und des Erwerbes aus geſchloſſen haben. ET REN 855 

Dirſchau, den 4. Dezember 1833. 

co Ee Saree Ronigk: Preuß. Stadtgericht. 

5 FV 5 : 

Am 11. December c. Nachmittags um 21% Uhr gefiel es der Vorſehung, 
uns unſern innigſt geliebten Sohn und Bruder, den Handlungsdiener Auguſt Ser⸗ 
229 . » o ~ O ” o In E 


=D 


dinand Rathke, in feinem ofen Lebenssahre | in Folge eines plotzlich koͤdtenden 


Nervenfchlages gewaliſam zu entreißen. Namenlos ift die Größe unferes ge⸗ = 


rechten Schmerzes; daher wir unter Anzeige dieſes hoͤchſt traurigen Ereigniffes alle 
Beileidsbezeugungen ergebenſt verbittem, ae Die hinterbliebenen Aeltern, 
Danzig, den 12. December 1833. und Geſchwiſter des Verſtorbenen⸗ 


Heute Morgen um 7 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unfern innigſt 
: geliebten: Sohn. Gottfried Eduard, in einem Alter von 8 Monaten an Gehirneni⸗ 
zündung und hinzugeteetenen Kraͤmpfen deim Zahnausbruch, welches ihren heil 
nehmenden Verwandten und Freunden hiemit tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 12. Dezember 1833. 28 uard Meyer und Frau. 
An 3 e i g e n. 


In der jetzt beendigten 68ſten Klaſſen⸗Lotterie find an eben Gewinnen 
bei mir ne auf . 1962 = 1000: ia 
= e 26794 — 1000. 

s = 38542 — 1000 = 


e HZ 41241 — 300 ae auf Me 9490 — 100 
„ » 41266 — 560 = 10952 — 100 = 
= 51437 — 500 > 2 286781 — 100 
Se, 57526 — 500 52 „ 28088 — 100 = 
E 60333 — 500 = „41259 — 100 = = 
aa ae 10958 200 „ 42337 — 100 
256766 — 200 s 57501 — 100 
¢ „27092 — 200 = „ 57535 — 100 = 
„„ « 28080, — 200° = „ „ 57545 — 100 
9456 — 100 = 2 


60541 — 100 


* 


auf ne 75790 — - 100 


und überhaupt in meiner Kollekte 21045 Da gewonnen, wie ein im meinem Lot⸗ 


terie⸗Comtoir, Heil, Geiſtgaſſe M994. zur Einſicht vorliegender ſpecieller Aus zug 
naher nachweiſet. 

Ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur Iſten Klaſſe 69ſter Lotterie ſind täglich 
Hei mir zu haben. - Reinhardt. 


Die Gewinn ⸗Liſte der Sten Klaſſe 68ſter Lotterie iſt ſo eben eingegangen, 


und koͤnnen meine geehrten Spieler ihre Gewinne fofort gegen: Aus haͤndigung der 
Gewinn⸗Looſe in Empfang nehmen. 


Zugleich offerte ich ganze, halbe und Wiertalsgoofe zu der Iſten Klaſſe Goer 


Lotterie. Rohde, Untereinnehmer, 
Danzig, den 12. December 1833. Hundegaſſe M 83. 


In dem Haufe Buttermarkt NG 2090, liegt die nun eingegangene Ge⸗ 


Wy Xe 


winn⸗Liſte der Brew Klaſſe 68ſter Lotterie zur Durchſicht für Jedermann bereit? 


ae 125 daſelbſt ganze, halde und Viertel⸗ Ru zu der nächfifolgenden Lotterie 
qa haben. 
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Mittwoch, den 18. December, Stes Concert auf der Ressource vom 
Fischerthor. „„ f Die Comite. i 
1000 oder 1300 Arf find gleich zu cediren, welche auf tin Haus in der 
Rechtſtadt zur erſten Hypothek eingetragen find, hierauf Neflektirende werden gebe 
ten recht bald dem Intelligenz-Compteir unter verſiegelten Anzeigen K. J. zu be⸗ 
fimmen, wo die ganz gehörige noch mehr wie pupllaariſche Sicherheit nachgewieſen 
werden kann. . En i E „„ 
Eine Brieftaſche mit, auf den Namen Amthor lautende, für den Finder 
werthloſe Papiere, iſt geſtern Morgens in der Gegend des breuen Thors verlo⸗ 
ren worden. Wer ſelbige Reubahn AL 32. abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung. 
i Ein junges anftändiges Frauenzimmer, welches ſchreiden und rechnen kann, E 
auch ſich in einer bedeutenden Putzhandlung zum Laden⸗Geſchaͤft qualifiziert, findet 
ein Unterkommen. Mo? zeigt das Königl. Intelligenz⸗Komtoir an. 
ve r m i e t bun gen : 
Heil. Geiſtgaſſe AF 991. iſt die zweite Etage beſtehend in 2 gegenüber at 
legenen neu dekorirten Stuben, 1 Kammer, Küche und Verſchlußboden, gleich 
oder von Oſtern ab zu vermiethen, das Nähere Iſten Damm NF 1114. N 


Pfefferſtabt M 259. dem Stadtgerichte gegenüber, find mehrere freundliche 
Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen, und gleich zu beziehen. ‘ 

; Das Haus Burgſtraße AF 1618. beſtehend aus 5 heizboren Zimmern, 
Hofraum, Garten, Einfahrt, nebſt Stallung auf 6 Pferde, und allen uͤbrigen Be⸗ 
quemlichkeiten, iſt ſogleich zu vermiechen und die Bedingungen AS 1819. zu erfah⸗ 
ren. ö : 

. nel 
FE Literariſche Anzeige 

Bei T. Dannheimer find erſchienen und zu haben in Danzig bei Sr. Sam. 
Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe AE 755. : 

Dr. K. S. Dobel. Verteutſchungsbuch der in unſerer Sprache gang⸗ 
baren fremden Woͤrter und Redensarten nach der Buchſtabenfolge geordnet. 
Neue vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. gr. 8. broch. I fl. 21. kr. od. 18 
gar. od. 221% Sgr. ; ; 

In dieſer zwenen nochmal fo ſtarken Auflage find außer der ungeheuren Maſ⸗ 
ſe der in der Umgangsſprache üblichen Fremdwoͤrter, beſonders auch jene Ausdrücke 
beruͤckſichtigt, die bei Gerichtsſtellen und in Prozeßſachen fo Häufig vorkommen. — 
Für den Bürger und Landman, der gar vieles lieſt, was ihm ohne Verteutſchung 
nicht verſtaͤndlich iſt, beſonders in Zeitungen und Prozeßſachen, iſt das Werk faſt 
unentbehrlich. In Leſezirkeln, Gaſthäuſern, in Kanzleien, Handlungscemioiren 2c. 
ſollte es nirgends fehlen, am wenigſten dem Geſchaͤftsmanne. Der Preis iſt für 
25 Bogen gewiß ungemein billig. ee 7 
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? J. D. S. Kumpf. Der Hausfecretsir. Ein vollftandiges Handbuch 


zur Abfaſſung aller Gattungen von Briefen und ſchriftlichen Anffägen, wie 
fic im gewöhnlichen Leben und in den bürgerlichen Ver hältniſſen vorkom⸗ 
men, zur Selbſtbelehrung. gr. 8. 25 Bogen. 227 Sgr. 85 5 


Was der Titel befagr. umfaßt dieſes jedem Geſchaͤftsmanne, Barger und 


Freunde eines ſchoͤnen und richtigen Stiles faſt unentbehrliche Werk, in dem mon 
nicht blos eine Menge Muſterbriefe aller Arten finder, fondern auch zugleich eins 


klare und verſtaͤndige Anweifung, Briefe gut zu ſtiliſtren. Nichts weniger lernt 


man daraus den Geſchaftsſiil kennen und kommt nicht in Verlegenheit, wenn man 
Vorſtellungen, Bütſchriften, Beſchwerden, Anzeigen, Klagen rc. abzufaſſen Hat. f 
So gründlich und zuveclaͤſſig die Anweiſung gegeben iſt, Vertrage, Kontracte aller 


Art und Teſtamente anzufertigen, eben fo deutlich und ſicher find die Aufſchluͤſfe 


über das ganze Weſen und die Bedeutung der Weedfet, Anweifungen, Vollmachten, 
Buͤrgſchaften, Qulttungen, Pfandſcheine, Zeugniffe, Inventarien, Rechnungen ze, 
und ihre rechtsgiltige Abfaſſung. Am Schluſſe ſind auch noch Zins⸗Rechnungen 
von 1 Monat bis 1 Jahr, fo wie Erklärungen der Muͤnzfuͤße und Vergleichungen 
der gangbaren Münzen beigegeben. Der bekannte und beliebte Herr Verfaſſer hat 
ſomit gewiß alles geliefert, was man von einem zuverkäſſigen Hausſecretair ver⸗ 
langen kann, und wir haben alles gethan, auch der aͤußern Form und dem Breve 


nach dem Werke die allgememe Anerkennung zu berſchaffen. 


CCC 
Ge Mobilia oder bewegliche Sachen. dos 
Zu den beporſtehenden Weihnachten empfehle ich eme große Auswahl ſeid⸗ 
ner Huͤte und Hauben, auch ſchwarze Blonden⸗Hauben nach den neueſten Fagons, 
Feder⸗Pleufeßen in allen Farben, ganz neue Ballblumen und Perl⸗Diadems zu den 
pilligſten Preifen, PR en A. Kretſchmer, Langgaſſe NZ 400. 
Velpel in der neuen ſehr ſchoͤnen hellgruͤnen Moden ⸗Farbe, desgleichen 
ganz guten blauſchwarzen, erhielt zu den billigſten Preiſen M. Löwenſtein. 
Nuͤgenwalder über 2 Wh ſchwere Gaͤnſebrüſte, ital. aroße Koſtanien, echte 
ital. Magaroni, große Muskattrauben⸗Roßſenen, fmyrnaer Feigen, Sirconen und 


Pommeranzem, erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe, 8. 
1 A y , é \ x Pe se 
ER Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dias der Wittwe und den Erben des Mitnachbars Ernſt Gotthilf Elga⸗ 
ßen zugehörige, in der Dorfſchaft Schmerblock sub Nro. 46. des Hypothekenduchs 
gelegene Grundſtück, welches in 56 Morgen kukmiſch Landes mit Wohn⸗ und Wirthe 
ſchafts⸗Gebuͤudem beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 2061 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
ae Subhaſtatiau verkauft werden, und es find hiezu die Lieitgtions⸗Tar⸗ 
mine auff i 8 = fab RE RR 


z 


\ 


: dein 12. October € Vormittags 11 Uhr. 
i „„ ene ee ER 
auf dem Stadtgerichtshaufe hieſelbſt und auf Ke 
= den 14. Februar 1634 Vormittags 11 Ihr 5 
por dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, an Ort und Stelle in Schmer⸗ 
den unge eee OE „„ 5 
Es werden daher Raufluftige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. Das Kaufgeld muß base bezahlt 
werden und die Sore dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
den. Danzig, den 28, Juli 1833. 5 Be CoE 


SAS 


kage 


Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Gericht. : 
Das dem Hofeeliger Carl Friedrich Zaſſe zugehörige, in dem Dorfe Lang⸗ 
Felde, unter der Dorfsnummer 10., und „NZ 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtͤck, welches in 2 Hufen 23 Morgen 80 (IRuthen Landes mit einer Ka⸗ 
the beſtehet, und auf 1388 H 26 Sgr. 8 & abgeſchaͤtzt iſt, fall da im fruͤhern 
Termin fem genuͤgendes Gebot geſchehen, nochmals öffentlich ausgeboten werden, 
und es iſt hiezu ein Lizitations⸗Termm auf : ö 
5 den 10. Januar 1834 Vormittags II Uhr 22 : 
wor dem Herrn Stadigerichts⸗Sekretair Köll auf dem Stadtgerichtshauſe angefegt. 
Es werden daher Kauffuſtige hiemit aufgefordert ihre Gebote zu verkautboren 
und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten den Ju⸗ 
ſchlag zu erwarten. . a : dices RE 
Die Tape dieſes Grundſtücks e taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Danzig, den 19. November 183393. „„ 
Königlich Preußiſches Land ⸗ und Stadtgericht . 


Sachen zu derkaufen aufferhalb Dang. 
oe Immobilie oder unbewegliche Sachen. Er | 
Gemäß dem alfhrer aushängenden Subhaſtations⸗Patenk fol das den Evo 
ßen der Lootfen Cheiſtian und Dorotheg (geb. Günther) Joͤnzenſchen Eheleuten 
gehörige, sub Eit. K. XII. 52. in der Heil. Leichnamsſtraße delegene, auf 195 
Beh 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grund ſtüch im Wege der nethwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich perfrergert werden⸗ A 
Der Lizitations⸗Tecmin hiezu tft auf RE ee 
en den 15. Februar 1824 um 10 Uhr Vormittags E 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrat) Kiurhner anberaumt, und merdem die Sez 
. Bee und zahkungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht u feinen). die Verkaufsbedingungen zr vernehmen, the Gebot zu 
perlautbaren, und gewäͤrtig zu (cin, daß demjenkgen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht vech niche Hinderungsur fachen eintreten, das Grundſtück fugeſchla⸗ 
gen, auf die ewa (pater einfommendem Gobure aber nicht weiter Mück chen genom⸗ 
man werden wird 5 2 2 


3 


: \ 
Die Taxe des Grundftüfs kann Abrigens in unſerer Negiſtratur infpleict werben, 
Elbing, den 5. November 18338. a 
\ Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. gees 
Das den Schuhmacher Grabowskiſchen Eheleuten zugehörige hieſeldſt zun 
409. des Hypoth.⸗Buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einen Wohnhauſe 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Samme 
von 145 Nag 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Ligttations⸗Texmin auf N ö 
den 24. Januar 1834. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Terinine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Um⸗ 
Rande eine Ausnahme zulaſſen. es 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. September 1833. 
Königl. Preuß. Landgericht. i 

; Das bem Arbeitsmann Johann Majewski zugehörige, in der Muͤhlengaſſe 
hieſelbſt sub W 739. des Hop.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe und Garten beſtehet, foll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 236 Aa 2 Sgr. 4 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ~df- 
ſentliche Subhaſtation verkauft werden nud es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf = ds 2 

: den 24. Januar 1834 

ver dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befiga und sahlunasfühige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termin ihre Gebote in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftande eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtra⸗ 

tur einzuſehen. : 

Marienburg, den 24. September 1833. a 

Königlich preuß. Landgericht. 


Edictal« Citationen BR 
Ueber den Nachloß des am 26. Januar d. J. zu Tiegenhoff derſtorbenen 

Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Jo hann Heinrich Adolph Schmidthals, iſt auf 
den Antrag der Veneſicial⸗Erben deſſelben, durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet, und zur Anmeldung der Anſprüche i 
an die Nachlaß⸗Maße ein Termin auf : 

den 4. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarins Sabes hiefeldſt an⸗ 
geſczt worden. Zu dieſem Termine werden hiem alle unbekannte Gläubiger des 
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Nachlaſſes vorgeladen, um entweder perſönlich ober durch zuläffige und fegirimirte 
Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien John und Schmidt in Bore 
ſchlag gebracht werden, ihre Forderungen an den Schmidthalsſchen Nachlaß zu 
liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer et⸗ 
* podnigen Vorrechte verluftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 

was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger don der Maſſe noch übrig 
dleiben mochte verwieſen werden ſollen. : 

Marienwerder, den 27. September 1833. 
1 : Königl. Preuß. Oberlandesgeriche. 


Von dem unterzeichneten Stadt⸗Gerichte werden folgende Perſonen auf den 
Antrag ihrer Erben, als: : & i 

1) der Handlungsdiener Matthes Thomezick welcher bei der franzdfifehen Inva⸗ 

fion im Jahre 1812 mit den Preußen als Lieferant nach Danzig miigegangen, 

2) deſſen Schweſter unverehelichte Maria Thomezick, welche ſeit länger als 10 

Jahren von ihrem Leben und Aufenthaltsorte nicht die geringſte Nachricht ge⸗ 
geben, nebſt ihren etwanigen unbekannten Erben, hiedurch edictaliter vorgeladen, 
und angewieſen, innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 14. Maͤrz 1834 V. M. um 10 Uhr 
beſtimmten Termin beim unterzeichneten Gerichte entweder perfönfih, oder durch 
einen gehoͤrig legitimirten Mandatarius zu erſcheinen, und ſich uͤber ihr bisheriges 
Stillſchweigen auszulaſſen. : 
Beim Ausbleiben wird dagegen die Todeserklärung ausgeſprochen, und ihr 
Vermoͤgen den ſich gemeldeten bekannten Glaͤubigern ausgeantwortet werden. 
Goldapp, den 18. Mai 1833. e 
Bee Königl. Preuß. Staörgeriche. 
Nacbhdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Skadegericht der Cons 
eurs über den Nachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Spen⸗ 
kau eroͤffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Con⸗ 
curs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf : 25 2 : 
® den 14. Januar 1834 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizroth Suchland angeſetzten Termm mit ihren Anſpruͤchen zu 
melden, dieſelben vorſchriftsmaßig zu liguidiren, die Beweiswittel über die Richtig⸗ 
keit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnaͤchſt das An⸗ 
erkenntniß oder die Gnftruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevolmachtigten in dem angefepten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er mit feinem Anſpruche an die Maſſe practudicr und ihm deshalb gegen die übrf⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

: Danzig, den 10. September 1833. 5 
Bsoniglich Preuß, Lands und Stadtgerichs. 


oh 


